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Und auch die Wirte ſagen nicht Nein
Zahlſt Du einen Taler pro Flaſche Wein
Doch als geſetzlichem Zahlungsmittel
Geht s ſchon demnächſt ihm an den Kittel
Und unſer Freund zum Unglück geboren
Hat ſeine Stellung im Staat verloren

Recht ſchade um ihn man hatte gern
In weiten Kreiſen den artigen Herrn
Er war beliebt denn flott und gewandt
Sprang er dem Zahler aus der Hand
Man kann faſt ſagen im Handumdreh n
War er gegangen auf Wiederſeh n
Auch paßte er trefflich in heiteren Stunden
Die Zeche glücklich abzurunden
Verehrter Leſer Du trankſt noch Einen
Und ſieh ſoort war alles im Reinen
Und kam ein Freund aus alter Zeit

Jn momentaner Verlegenheit
Um Dich der alten Freundſchaft wegen
Mit einem Goldſtück hineinzulegen
So nahm Erfahrung lehrt s und Brauch
Er ſchließlich einen Taler auch
Der reichte zur Vericheuchung der Sorgen
Dann auch brillant bis zum nächſten Morgen
Der gute Freund aus alter Zeit
War drauf in neuer Verlegenheir
Fand aber bald auch neues Glück
Jn einem gepumpten Talerſtück
Ja wie geſagt man hat geprieſen
Den Taler und ihm Ehre erwieſen
Und wenn die meiſten Handelskammern
Sem baldiges Scheiden auch nicht bejammern
Der kleine Kaufmann der Student
Beſaßen für den Taler Talent
Und viel Verſtändnis ihn auszugeben
In ihrem münzenarmen Leben
Und da nun die geſetzliche Kraft
Des Talers nach und nach erſchlafft
Da täglich er ſich mehr und mehr
Zurückzieht aus dem Geldverkehr
So ſchreibe ich ihm mit dankbarem Sinn

Das ehrenvolle Zeugnis hin
Du haſt ſo viete Jahre lang

Gefunden einen guten Empfang
Wo Du gerollt biſt auf Deine raſche
Manier aus dieſer in jene Taſche
Du haſt auf wechſetvoller Bahn

Jedoch auch brav Deine Pflicht getan
So daß es ſich geziemt den alten
Geſellen im treuem Gedächtnis zu hallen

Was ſonſt bemerkenswert geweſen
Haſt Du in Deiner Preſſe geieſen
Es hat ſich genau vor einem Jahrzehnt
Der Andrse an ſeien Ballon gelehnt
Jm höchſten Norden und Abſchied genommen
Von wenigen Freunden die mit ihm gelommen
Mit zwei Kameraden zog er ſodann
Zum Kampfe gegen den Nordpol an
Man fand noch mehrere Lebenszeichen
Bis heute fand keiner Leute und Leichen
Der alte Dreibund daß er wanle
Du lieber Himmel kein Gedanke
Es ſind in ihren milden Aklorden
Die alten Verträge verlängert worden
Und währen wie ein Friedenshort
Bis 1914 fort
Bedrückt ſind auch in großer Zahl

Die Winzer im Rheingau und Nahetal
Und unſer Dernburg der die Helle
Und Klarheit holt ſich an der Quelle
Hat ſich nach jenen Strichen begeben
Wo unſere deutſchen Brüder leben
Es wird ein P hotograph uns ſchildern
Die Reiſe des Gaſtes in zahlreichen Bildern
Du biſt dann wenigſtens im Geiſt
Bequem und gratis mitgereiſt
Aus unſeren Sommerfriſchen lieſt
Du daß beſtändig der Regen fließt
Es ift vom Norden bis zum Süden
Kein Menſch mit der Natur zufrieden
Geregnet hat es bis um Zweti
Die Trockenheit hielt an bis Drel
Dann goß es wieder in mächtigen Maſſen
Du danſſt trogdem Dich nicht ärgern laſſen

Jean Eſchweiler

Luſtige Ecke
Der Renommiſt Studioſus Morgen abend um dieſe Zeit welß

ich ſchon ob ich durchgeſallen bin Kellnerin Renommieren Sie doch
nicht ſo Herr Doktor Sie wiſſens jetzt ſchon Fliegende Blätter

Der Optimiſt Hab mir s gedacht daß das ein Weibergefängnis
iſt der Hof ſo ſauber die Fenſter ſo blizzblank geputzt man ſieht
gleich daß hinter diefen Gittern deutſche Hausfrauen walten Luſt Bl
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Der geheimnisvolle Kundſchafter
Nach dem Engliſchen bearbeitet von Fran H Bohrmann

Nachdruck verboten

Fünf Jahre lang kämpfte ich für die Sache der Konföderation
und in dieſer Zeit begegnete mir ein rätſelhafter Menſch in den
ganzen Südſtaaten als Tucker der Kundſchafter bekannt Jch
machte ſeine Bekanntſchaft infolge eines ſchauerlichen Vorfalls

Kurz nach der Uebergabe von Vicksburg lag ich in Cankon
marſchfertig die diesbezüglichen Befehle von Richmond erwartend
Eines Tages lenkte ich meine Schritte nach dem Militärgefängnis
in der heimlichen Hoſſnung unter den dort internierten Gefangenen
eines Miſſouri Regimentes möglicherweiſe einen Bekannken zu
treffen Jch war in eifriger Unterhaltung mit einem Gefangenen
begriffen da bemerkte ich plötzlich einen jungen Menſchen der nach
mir eingetreten war und nun mit einem Yankee ſcherzte Das Geſpräch
wurde aber bald ſo lebhaft daß es nicht nur meine ſondern auch
die Aufmerkſamkeit aller Anweſenden erregte Die kleine zierliche
Figur mit einer Art von eleganten Uniform bekleidet verriet eine
ungewöhnliche Grazie der weiche ſchwarze Filzhut den eine lange
Feder mit blitzender Agraffe zierte bedeckte ein Angeſicht von
überraſchender Schönheit der ſich jedoch etwas undeſinierbar Un
heimliches Unnatürliches beigeſellte Auf die breite herrlich ge
formte Stirn fielen kurz gehaltene nachtſchwarze Locken die Augen
waren voll ſtrahlend trotz ihrer Schwärze und dennoch weich
blickend An dem ſchmalen bartloſen Geſichte verliefen ſich die Wangen
in ein wohlgeformtes aber ungewöhnlich langes Kinn die Naſe
war feingeſchnitten der Mund klein voll und rot beſonders die
kurze Oberlippe alles in allem er war entſchieden der
ſchönſte junge Mann der mir je begegnet Deutlich drangen
ſeine Worte zu mir herüber geſprochen von einer eigentümlich
klaren melodiſchen Stimme die aber von höhniſchem Spott durch
tränkt war

Ja natürlich die Yankees auch ſonſt andere Männer ſind
tapfer wenn ihrer recht viele beiſammen ſtehen aber wenn perſön
licher Mut in Frage kommt da geht nichts über uns Südländer
Sie ſelbſt mögen für einen Yankee einen recht annehmbaren
Soldaten abgeben aber dennoch fehlt Jhnen eine gewiſſe Schneid
Sie würden z B es nicht wagen in die Mündung meines ge
ladenen Revolvers zu ſehen ohne mit der Wimper zu zucken wir
Südländer dagegen ſehen lachend dem gewiſſen Tode ins Ange
ſicht

Und mit dem leiſen ſpöttiſchen Lachen ſtreckte er den Arm mit
dex Waffe aus Der Yankee ſtutzte eine Sekunde dann aber ſchloß
er ein Auge und blickte kaltblütig mit dem andern in die Mündung
der Piſtole

Ducken Sie ſich ſagte der junge Mann mit ſeinem auf
reizenden Lachen Wenn ich drei ſage ſchieße ich ducken ducken

Eins Zwei
Der Yankee verzog keine Miene
Drei

Damit drückte der ſchlanke Finger auf den Hahn ein Schuß
dröhnte durch den Raum und der arme Yankee dem die Kugel
durch das rechte Auge gedrungen war ſtürzte tot zu Boden

Ein jeder ſtand wie gelähmt angeſichts dieſes feigen unmenſch
lichen Mordes während der Täter ſein Opfer betrachtete zeigten
ſich kleine Schaumflöckchen auf den grauſam lächelnden Lippen
Aber nur einen Augenblick währte der Bann Jch ſprang hinzu
und packte mit der linken Hand den Unhold derart am Halſe daß
er ſtöhnte die rechte packte die Waffe Her damit verruchter

Halle a den 21 Juli
Mörder Ohne die leiſeſte Gegenwehr ließ er ſich die
Piſtole abnehmen und ich gab dann ſeinen Hals frei Er ſchluckte
ein paar Mal heftig ich hatte ihm böſe zugeſetzt und ſagte
dann mit dem liebenswürdigſten ſtrahlendſtem Lächeln

Herr Major Sie haben mich beinahe erwürgt wegen dieſew
unglücklichen Zufall

Zufall wiederholte ich verblüfft
Gewiß Zufall erwiderte er mit ſeinem verdammten Lächeln

das konnte doch ein jeder ſehen daß ich mit dem Yankee nur
einen harmloſen Scherz vorhatte

Jch war ſprachlos über dieſe Unverfrorenheit trotzdem rief ich
den Sergeanten der Wache herbei

Nehmen Sie dieſen Mann in Gewahrſam und rapportkleren
Sie die Sache Jch beſchuldige ihn des abſichtlichen Mordes an
einem Kriegsgefangenen und werde zu jeder Zeit bereit ſein mein
Zeugnis vor Gericht zu wiederholen

Und Jhr Zeugnis wird beweiſen daß es nur ein unſe
Zufall war, ſagte der junge Mann ruhig und beſtimmt als der
Sergeant ihn fortführte

Die Kriegsgefangenen die über den plötzlichen Tod ihres
Kameraden tief bewegt waren ſchrieben deſſen Ende wirklich einem
unberechenbaren Zufalle zu und hielten mich für hartherzig dem
ſo netten jungen Menſchen ein ſo niederträchtiges Verbrechen zu

Als ich mich ſpäter durch die Wachtſtube entfernte
rug ich

Sergeant wer iſt der junge Menſch der den Gefangenen
erſchoß

M Man nennt ihn nur Tucker den Kundſchafter, erwiderte der
ann
Kaum in meiner Wohnung angelangt beſtellte mich General

Jackſon zu ſich in ſein Hauptquartier Jch leiſtete dem Befehl
ſofort Folge

Man meldete mir Sie ſeien zugegen geweſen als Tucker heuteabend einen Gefangenen erſcho auch iſt mir geſagt worden

Sie wären Rechtsanwalt in Jhrem Zivilberuf
Nachdem ich beides beſtätigt hatte mußte ich genau berichten

wie ſich die Sache zugetragen
Es war Mord unzweifelhaft vorſätzlicher Mord, ſagte der

General beſtimmt ich weiß es aber der Vorfall bringt mich in
eine peinliche Lage Als Kundſchafter hat mir Tucker unſchätzbare
Dienſte geleiſtet aber er iſt nicht Soldat hat ſich auch bisher
niemals zu einer Anwerbung verſtehen wollen Da er ein Flücht
ling aus Miſſouri iſt kann man ihn dem Geſetze der konföderierten
Staaten nach nicht zwingen in unſere Armee einzutreten Man
ſagt er habe bereits dreiundzwanzig Yankees umgebracht drei
davon waren Gefangene die er kaltblütig niederknallte wie den
armen Teufel heute abend Vor ein Kriegsgericht können wir
Tucker nicht ſtellen er iſt ja nicht Soldak Obgleich ſeine Tat
allgemein verdammt wird ſcheint man doch Erbarmen mit ihm
zu fühlen beſonders ſeit man weiß daß die Feinde ſeine ganze
Familie entſetzlich mißhandelten und auch weil man ihn geiſtig für
nicht ganz normal hält Wegen der Morde an den Yankees
fordert General Mac Pherſon durch einen Parlamentär Tuckerk
V Lerwvg und ich muß ihn unweigerlich den Föderalen heraus
geben

Etwa vierzig Stunden ſpäter ſoviel ich mich deſſen entfinne
an einem Freitag Morgen kam eine Korporalſchaft von dem
feindlichen Lager mit den nötigen Papieren für die Auslieferung
Tuckers der dann auch ſofort den Yankees übergeben und von
dieſen fortgeführt ward
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Jn der Nacht des darauffolgenden Sonntags ſaß ich nachdenk
lich in meiner Bude rauchend und den Boten von Richmond er
wartend da klopfte es leiſe an der äußeren Tür meines Zimmers
welches auf einen kleinen Hof mündete Jch öffnete und die
ſchlanke Geſtalt Tuckers ſtand vor mir Jch war von dieſem un
erwarteten Auftreten maßlos überraſcht unterdrückte aber jegliche
Bemerkung ſondern forderte ihn nur auf einzutreten und ſich
zu ſetzen

Jch bin in einer ſchlimmen Lage und bedarf Jhres Rates
ſagte er

So Warum denn
Diesmal bin ich uoch mit genauer Not entkommen aber

nochmals an die Yankees ausgeliefert zu werden das ertrage
ich nicht was kann ich tun um mich davor zu ſchützen
wo Erklären Sie mir vorerſt wie Sie wieder hierher zurückkehren

nnten

Lieber nicht denn Sie ſcheinen Vorurteile zu hegen gegen
Mord ſogar von Feinden

Dabei erklang wieder dieſes leiſe höhniſche furchtbare Lachen
ich fühlte einen kalten Schauder meinen Rücken überlaufen

Sie haben recht ich verabſcheue jegliches Verbrechen immer
hin möchte ich wiſſen wie Sie entkamen

Als man mich vor General Mac Pherſon brachte deſſen
Hauptquartier in der Nähe von Vicksburg liegt erging ſich der

err in den üblichen ſalbungsvollen Redensarten über meine
ündhaftigkeit bis ich ihn mit meiner Frage ob die Predigten

die er Gefangenen hielte ihm extra vergütet würden zum
Schweigen brachte Dann machte er mir vorteilhafte Angebote
unter der Bedingung daß ich den Treuſchwur auf die lächerliche
ſtreifige Flagge ablege und für ihn kundſchafte Dieſe Vorſchläge
wies ich kurzer Hand ab und daraufhin gab er Befehl daß meine
Hinrichtung bei Sonnenaufgang des nächſten Tages ſtattfinden
ſolle Man brachte mich in ein Zelt vor demſelben ein Poſten
mit ſcharfgeladenem Gewehr ein zweiter bis an die Zähne be
waffneter Soldat bei mir drinnen Als dieſer plumpe Kerl anfing
müde zu werden befahl er mir mich neben ihn zu legen dann
ſtreifte er mir eine Feſſel über den rechten Arm und befeſtigte an
ſeiner Linken den andern Ring der Handſchelle Schließlich
nahm er ein Faſchienenmeſſer das haarſcharf geſchliffen war
dieſes ſteckte er bis faſt an den Griff in die Erde zwiſchen uns
dabei verſicherte mich der Eſel er würde mich kurz und klein
re wenn ich während der Nacht auch nur einen Finger regte

r kaute und kaute über ſeine Drohungen bis ich meinte die
Beſtie würde nie einſchlafen endlich aber ſchloſſen ſich doch ſeine
Augen als ich ihn tief und regelmäßig atmen hörte ſtreckte ich
meinen Daumen legte ihn flach in die Hand zog meine Finger
ſo zuſammen ſehen Sie unterbrach ſich Tucker ſeine lauge
ſchlanke Hand in der eben beſchriebenen Weiſe bewegend und
der eiſerne Ring glitt ohne den leiſeſten Widerſtand von meinem
Arme Jch preßte die linke Hand über Mund und Naſe des Schläfers
packte das Meſſer mit der rechten und ſtieß es mit aller Wucht in
den Körper gerade am Schlüſſelbein bewegte es dann einige
Male hin und her um die Schlagader ſowie die Luftröhre zu
zerſchneiden Mit dem Taſchenmeſſer des toten Schweines ſchlitzte
ich unhörbar die Hinterwand des Zeltes auf kroch behutſam
hinaus und unter ſowie hinter dem Geſtrüpp entlang bis ich
mich orientieren konnte und jetzt bin ich hier

Er hatte ſeine grauſige Erzählung in einer ſo ruhigen ſachlichen
Weiſe wiederholt daß ſie geradezu entſetzlich realiſtiſch wirkte
ich hegte nicht den geringſten Zweifel daß Tucker ſich genau an
die Wahrheit gehalten hatte

Und was ſoll jetzt aus Jhnen werden
Darüber bin ich mir unklar glauben Sie daß Jackſon

mich abermals den Yankees ausliefert
Entſchieden wenn er Sie nicht ſelbſt hängen läßt
Und Sie würden zweifellos Jhre Zuſtimmung geben zu di

Verfügung über mich
Wenn irgend ein Einwand gemacht werden konnte ſo wäre

er auf die Tatſache zu gründen daß Sie vielfach als wahnſinnig
gelten und daher nicht für Jhre Verbrechen verantwortlich ſind

Nicht verantwortlich für meine Verbrechen wiederholte er
grübelnd Jch weiß wirklich manchmal ſelbſt nicht was es mit
mir iſt ich brauche nur meine Augen zu ſchließen und ich ſehe
wie die von den Yankees angezündeten Flammen mein ruhiges
i in Miſſouri vernichten Jch ſehe eine verzweifelte alte

utter ſich über den gemordeten Körper ihres grauköpfigen
Mannes werfen Jch ſehe einen Teufel in Menſchengeſtalt ſein
Bajonett packen und es durch die Brüſte der blühenden Tochter
ſtoßen Jch ſehe wie er das dünne Nachtkleid in Fetzen herunter
reißt und das nackte aufgeſpießte Mädchen herumzerrt bis der

eſer

Widerſchein der Flammen auf ihr glühendes Geſicht und ihre
zuckenden Glieder fällt Jch ſehe einen liebevollen Bruder der
dem Miſſetäter an den Hals ſprang unter einem Kolbenſchlage
beſinnungslos zuſammenbrechen oh Herr Major wäre das Jhr
Heim geweſen Sie wären in dem tiefen Schnee auf die Knie
geſunken wie ich es tat und Sie hätten gleich mir einen furcht
baren Eid geſchworen dieſe teufliſchen verruchten Schlächter zu
verfolgen zu vernichten zu morden wo und wie ſich Gelegenheit
gäbe und Sie wären eben ſo wenig von Jhrem Eide ab
gewichen wie ich von dem meinen

Jch ſchwieg denn es war ganz zwecklos auch nur ein Wort
zu ſagen angeſichts dieſes glühenden Haſſes

Aber was jetzt tun frug der Kundſchafter nach einer
längeren Pauſe

Mein Rat wäre ſofort in dieſer Nacht noch nach Tenneſſee
aufbrechen ſich Wheelers Kavallerie anſchließen regelrechten
Dienſt übernehmen und Jhrem Lande treu dienen wie der tapfere
Mann der Sie ſind und ſuchen Sie zu Jhrem eigenen Heile
dieſen wahnwitzigen Haß zu überwinden der Sie einem Teufel
ähnlicher macht als einem Menſchen

Der Kundſchafter überlegte ſich ſchweigend meinen Vorſchlag
dann mit einem müden herzzerreißenden Seufzer antwortete er
Sie mögen recht haben Etwa zwei Meilen von hier ſteht

mein Pferd wenn ich bis etwa zwei Stunden nach Mitternacht
geſchlafen will ich es abholen und mich auf den Weg nach Tenneſſee
begeben

Sie können hier auf meinem Bette ruhen um 2 Uhr
morgens wecke ich Sie dann

Nein nein ich kann nie ſchlafen wo Menſchen ſind
ich muß alleine ſein wo ich niemand höre noch ſehe

Tucker verabſchiedete ſich nach einigen Minuten und ich ſah
ihn nicht mehr

Lange danach wir lagen in Aklanta erhielt ich einige Zeilen
von einer Dame ſie ſchrieb daß ein junges Mädchen von einem
Granatſplitter tötlich verwundet mich vor dem Tode zu ſprechen
wünſche Selbſtverſtändlich ging ich ſofort

Sie kennen mich nicht frug das junge Mädchen
Nein
Schlagen Sie die Decke zurück und unterſuchen Sie meine

Bruſt ich bin eine Sterbende daher kann von Unſchicklichkeit
leine Rede ſein

Jch tat wie ſie mich geheißen und ſchob dann das leichte
Nachtkleid bei Seite in der zarten weißen Haut waren drei
eckige blau rote Narben ſichtbar zweifellos Bajonettwunden

Kennen Sie mich jetzt und ein hohnvolles Lächeln umſpielte
den blaſſen Mund

Ja, erwiderte ich Sie ſind die Schweſter von der mir
Tucker der Kundſchafter erzählte

Nein Sie irren ſich abermals ich ſelbſt bin Tucker
der Kundſchafter geweſen Vor kurzem erſt kurierte ich ein Mäd
chen in Vicksburg von ihrer Liebe zu mir indem ich ihr ſagte
ich ſei auch ein Weib

Und wieder lachte ſie ein ſchwaches aber böſes hämiſches
Lachen

Sie blieb hart wie ein Stein Umſonſt verſuchte ich ſie milder
zu ſtimmen angeſichts des nahen Endes als ich ſie verließ
war ſie noch ebenſo rachſüchtig und blutdürſtig wie in den Tagen
als ſie ihre Feinde in der Nähe von Vicksburg verfolgte

Als ich am nächſten Tag meinen Beſuch wiederholte war ſie
tot Wie in ſanftem Schlummer lag der ſchöne Körper die rät
ſelhafte Seele hatte ihren Kampf beendet

Mich aber verfolgte noch lange Zeit die Frage Ob ſie wohl
für ihre Handlungen verantwortlich war

Ertappt
Humoresle von L Brenkendorf

Nachdruck verboten

Der Herr Amtsrichter Doktor Kurt Holmbrecht kam alle Tage eine
halbe Stunde zu früh in ſein Bureau Der Herr Amtsrichter knurrte
tagtäglich ſeine Untergebenen an Der Herr Amtsrichter rauchte ununter
brochen Zigarren Der Herr Amtsrichter pfiff beharrlich das Leitmotiv
aus dem Chopinſchen Trauermarſch

Der Herr Amtsrichter hatte offenbar ſeine Seelenruhe verloren
Du lieber Himmel Wenn man ſechs Monate verheiratet iſt und

findet den Tiſch ungedeckt wenn man des Mittags nach Hauſe kommt
findet ſein Frauchen mit hochrotem und verlegenem Geſicht findet die Wohnung
in Unordnung den Braten angebrannt die Suppe natürlich verſalzen
und wird mit den freundlichen Worten begrüßt Kommſt Du ſchon
ſoll man da ſeine Seelenruhe nicht verlieren

Jm Anfang hatte Doltor Kurt Holmbrecht bel ſich ſelbſt allerlei Ent
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ſchuldigungen für ſeine kleine Frau zuſammenzubringen verſucht Nun aber
wiederholte ſich ſchon durch zwei Wochen Tag ſür Tag das Gleiche ohne
daß ſich die Erklärung gefunden hätte und immer ſchwärzer und ſürchter
ſicher wurde der Verdacht der dem unglücklichen Gatten am Herzen fraß
Daß ſeine Frau ein Geheimnis vor ihm hatte daß ſie dem Gemahl irgend
etwas verbarg war ja ohne allen Zweifel was aber verbarg ſie vor
ihm Doktor Holmbrecht ſuhr ſich ſtöhnend durch das dicht gelockte Haar,
Fühlte er da nicht ſchon die mit Recht ſo beliebten Hörner wachſen

Aber nein das war ja doch nicht möglich Seine Tiude ſein
ſüßes reines angebetetes Weib und ſo etwas Pfui daß er auch
nur einen Augenblick daran hatte denken lönnen Und doch

Es war zum Verzweifeln und es konnte ſo nicht weiter gehen Er
mußte ſich Gewißheit verſchaffen Wie wenn er ſie einmal überraſchte
Auf eine halbe Stunde konnte er ſich am Ende wohl vom Amte entfernen
Und daheim mochten ein paar vergeſſene Aktenſtücke als Vorwand dienen

Er hatte den Plan kaum gefaßt als er ihm auch ſchon die Ausführung
folgen ließ Raſch inſtruierte er den Bureauvorſteher ſtüſpte den Hut auf
ſprang unten in die Pferdebahn und fuhr heim

Vor der Wohnungstür blieb er ein paar Augenblicke mit klopfendem
Herzen lauſchend ſtehen Totenſtille Unheimliche lieſe lautſole Stille
Er fühlte wie es ihm heiß wurde Raſch ſteckte er den Schlüſſel ins
Schloß und ſperrte auf

Mauſi
Keine Antwort
Mauſi Trude

Keine Antwort
Gertrud

Aber es rührte ſich nichts Er ſtürmte durch die Zimmer er ſuchle in
Küche und Kammer ſie war nicht da So wird ſie eiwas vom
Krämer holen beruhigte er ſich ſelbſt Fünf Minuten wartete er zehn
Minuten Da hörte er plötzlich ihre Stimme draußen auf der Treppe
offenbar verabſchiedete ſie ſich von irgend jemandem dann wurde die
Flurtür geöffnet und ſie kam herein mit leeren Händen

Erſchrocken fuhr ſie zurück als der Gatte plötzlich vor ihr ſtand
Wo biſt Du geweſen herrſchte er ſie an Jhre Mundwinkel zogen

ſich verräteriſch nach unten und die hübſchen blanken Augen wurden
feucht aber trotzig gab ſie zurück

Spazieren Wo kommſt Du jetzt her
Jch hatte was vergeſſen erwiderte er kurz Wo biſt Du ſpazieren

gegangen
Auf der großen Allee Aber ich verbitte mir dieſes Verhör
Großartig ſpottete er während es ihm bitter weh ums Herz war

Du verbitteſt es Dir daß Dein Gatte Dich um das Ziel Deiner
Spaziergänge befragt Du warſt allein

Ja
Jch hörte Dich eben auf der Treppe ſprechen
Da kehrte ſie ſich ab und antwortete ihm einfach gar nicht mehr Er

drohte ihr er verſuchte ihr gut zuzuſprechen Alles ohne Erfolg Und
endlich nahm er ſeinen Hut um von Wut Verzweiſlung und Schmerz
erfüllt in der Pferdebahn wieder zum Amt zu ſahren

Er wurde betrogen Nun freilich ſtand es mit unumſtößlicher
Gewißheit bei ihm feſt Aber nicht ungeſtraft ſollte ſie ihn hintergehen
nicht ungeſtraft Den Buben der es wagte ſeine Ehre zu ſchänden wollte
er züchtigen Wer aber konnte es ſein Er mußte es herausbringen
unter allen Umſtänden Leicht würde es ihm ja allerdings bei der Ver
ſtockiheit die ſein Weib an den Tag legte nicht werden ſchlau mußte
er zu Werke gehen Er wollte ſich heute Mittag ſo benehmen als ſei
nichts vorgeſallen morgen aber ging er nicht aufs Amt ſondern faßte vor
dem Hauſe Poſto und dann ja dann

Er wußte eigentlich nicht recht was dann geſchehen würde Nichts
deſtoweniger machte er ſeinen Vorſatz zur Tat Beim Mittageſſen war er
ſchweigſam und ernſt fam jedoch auf den Vorfall vom Morgen mit
keinem Wort zurück Nachmittags ging er wieder ins Bureau um erſt
ziemlich ſpät am Abend zurückzukehren

Wie ſtets ging er am nächſten Morgen gegen acht Uhr fort aber
anſtatt ſich aufs Gericht zu begeben verſteckie er ſich in einem Hausein
gang auf der ſeiner Wohnung gegenüber liegenden Straßenſeite Eine
Stunde ſpäter ſah er das Mädchen herauskommen das ſeiner Frau die
Einkäufe beſorgte eine Viertelſtunde darauf kehrte ſie zurück Eigentlich
doch verteufelt ungemütlich dieſes Warten Es wollte nämlich abſolut
niemand kommen Allerlei Hausbewohner gingen aus und ein die über
jeden Verdacht erhaben waren ein Dienſtmann der offenbar beſtimmt
war einen ſehr ungeberdigen Dackel ſpazieren zu führen Kinder die
zur Schule gingen ſonſt aber ließ ſich niemand blicken Und er konnte
weiß Gott kaum mehr ſtehen Da nach zwei langen bangen Stunden
ſaßte er endlich einen raſchen Entſchluß und ſtieg die Treppe zu ſeiner
Wohnung empor

Wieder blieb er lauſchend an der Türe ſtehen und diesmal war es
nicht ſtill da drinnen Was er aber hörte ließ ihm das Blut ſchier in
den Adern erſtarren

Eine tiefe männliche Stimme hatte ein paar Worte geſprochen deren
Sinn er leider nicht mehr hatte verſtehen können Nun aber antwortete
die glockenhelle Stimme ſeiner Frau

Jetzt mußt Du aber ſchön brav gehen Schatzl gelt Am Nach
mittag hole ich Dich wieder Und wenn Du recht lieb biſt bekommſt Du
dann ganz was Süßes

Mehr hörte der arme Doktor Holmbrecht nicht Es ſauſte ihm vor den
Ohren und er glaubte ſich in ein blutrotes Meer getaucht Mit zitternden
Fingern drehte er den Schlüſſel und dann ſtürzte er in das Zimmer aus
dem die Worte gekommen

Frau Trude ſchrie gellend auf als er mit verzerrkem Geſicht im Tüv
rahmen auftauchte Der Herr Amtsrichter aber glaubte ſeinen Augen
nicht trauen zu dürſen Da ſtand die rote Mütze in den Händen drehend
grinſend und blinzelnd eben jener Dienſtmann den er hatte aus dem
Hauſe kommen und wieder in dasſelbe hineingehen ſehen Zu ſeinen
Füßen aber ſtand mit eingezogener Rute ein wunderſchöner Dackel mit
glänzend ſchwarzem Fell der den verdächtigen Beſucher mit der ganzen
Kraft ſeiner Lunge ankläffte

Als der unfreundliche Vierſfüßler ihn endlich zu Worte kommen ließ
ſagte Herr Doktor Holmbrecht ohne die gewohnte Sicherheit

Was ſoll das bedeuten Was iſt das für ein Köter Trude
Die kleine Frau hatte ſich ſchluchzend auf eine Ottomane geworfen

Nun aber richtete ſie ſich kampfbereit empor und ſah ihn aus runden
zornigen Augen an

Das iſt überhaupt kein Köter ſondern ein wunderſchöner Hund
Und er ſollte eine Geburtstagsüberraſchung für Dich ſein Und ich werde
ihn der Frau Maier ſchenken Und es iſt eine Schlechtigkeit eine

Schlechtig keit Und die ganze Freude iſt mir verdorben Und
es brauchte überhaupt gar kein Geburtstag zu ſein

Da weinte ſie ſchon wieder herzbrechend Kurt Holmbrecht bedeutete
zunächſt den ſehr intereſſierten Dienſtmann daß man ſelner nicht mehr
bedürfe Dann ſetzte er ſich neben ſein ganz gebrochenes Frauchen und
ſtreichelte und tröſtete ſo lange an ihr herum bis der Tränenſtrom ver
ſiegte und ſie in leidlicher Ruhe berichten konnte

Sie hatte ihrem Gatten mit dem Dackel eine freudige Ueberraſchung
bereiten wollen damit der Hund ſich jedoch ſchon an ſie und die
Wohnung gewöhnt hätte wenn ſie ihn dem Gemahl verehrte hatte ſie ihn
ſchon vier Wochen vor dem Geburtstag ins Haus genommen Vormittags
wie nachmittags hatte ſie ihn ſpazieren geführt und des Mittags war er
bei der Frau Kanzleirat Maier im erſten Stock untergebracht worden bis
der Herr Gemahl das Haus wieder verlaſſen hatte

Doktor Kurt Holmbrecht raucht nicht mehr ununterbrochen er knurrt
ſeine Untergebenen nicht mehr an und pfeift ſtatt des Leitmotivs aus dem
Chopinſchen Trauermarſch nur mehr Operettenmelodien Sein kleines
Frauchen aber erregt den Neid ſämtlicher Nachbarinnen mit dem ent
zückenden neuen Hut den ihr der Gatte zur Verſöhnung beſchert hatte

Eine neue Erklärnng der Erdbeben
Ein Naturforſcher der das große Erdbeben von San Francisco aus

erſter Hand genoſſen hat wie man wohl mit Rückſicht auf die damit
gebotene Gelegenheit zu wichtigen Beobachtungen ſagen darf Profeſſor
See iſt jetzt auf Grund ſeiner dortigen Erſahrungen mit einer neuen
Auffaſſung über den Urſprung der Erdbeben hervorgetreten die er in einem
Vortrage vor der Amerikaniſchen Philoſophiſchen Geſellſchaft in Philadelphia
entwickelt hat Nach ſeiner Ueberzeugung werden alle heftigen Erdbeben
die ſich über die ganze Welt bemerkbar machen durch Lavaerploſionen
unterhalb des Meeresbodens verurſacht und dieſe Exploſionen ſollen
wieder durch das allmähliche Einſinken von Scewaſſer in den Meeres
boden und durch die Verwandlung dieſes Waſſers in Dampf entſtehen
Er verſucht nachzuweiſen daß der Druck der Waſſermaſſen der Ozeane auf
ihren feſten Untergrund ſo gewaltig iſt daß das Waſſer durch die Geſteine
der Erdkruſte hindurchgetrieben wird bis es in einer Tiefe von etwa
30 Kilometer in Berührung mit geſchmolzenen Geſteinen von etwa
2000 Grad Hitze gelangt Dann entwickelt ſich in der Erdkruſte ein
gewaltiger Dampf deſſen Spannung die feſten Geſteine zerreißt und die
Lava vom Grunde des Meeres gegen das Land zu treibt Dieſe Kraft
führt nach der Anſicht von Profeſſor See auch zur Bildung von Gebirgen
und er meint daß unter allen Gebirgen Lagen von poröſer Lava oder
Bimſtein zu finden ſein müßten Daraus ſchließt er auch auf den innigen
Zuſammenhang zwiſchen Vulkanausbrüchen und Erdbeben wie er ſchon
im Altertum angenommen und ganz neuerdings wiederum bekont worden
iſt Jn den meiſten Fällen gelangt die mit Dampf geſättigte Lava gar
nicht bis zur Oberfläche der Erdkruſte ſondern bleibt im Jnnern verborgen
Auf dieſem Wege will Profeſſor See nicht nur die Bildung von Erdbeben
und Gebirgszügen an der Meeresküſte erklären ſondern auch die Ent
ſtehung von Jnſeln im Meere ferner auch die merkwürdige Tatſache daß
die Hochgebirge nach dem Befunde der Schwerkraftunterſuchungen immer
auf einer verhältnismäßig lockeren Unterlage ſich erheben Endlich hat
See in ſeinen Studien auch die großen Meereswellen berückſichtigt die
häufig als Begleiterſcheinung heftiger Erdbeben auftreten und zuweilen
mehr Schaden angerichtet haben als die Erdbeben ſelbſt Profeſſor Sees
Fachgenoſſen befinden ſich vorlänſig in einem ſtarken Widerſpru h zu den
Theorien Sees Uebrigens gehört See zu den vielſeitigſten Naturforſchern
der Gegenwart denn er iſt eigentlich Aſtronom und wird auch nächſtens
wieder ein großes Werk mathematiſcher Unterſuchungen über die phyſikaliſche
Zuſammenſetzung der Sonne und der Planeten veröffentlichen Jmmerhin
iſt er als Erdbebenforſcher drüben ſehr geſchätzt

Aus der Woche
Nachdruck verboten

Der Reichsanzeiger jenes Blatt
Das ſolche Notizen zu bringen hat
Verzeichnet eben die letzten Geſchicke
Der heimberufenen Talerſtücke
Zwar ſollen Reichs und LandesKaſſen
Noch längere Zeit ſie paſſieren laſſen
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